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Archivdokumente

• Schon seit den ersten Kriegsmonaten nahmen
Tausende Jaroslawler aus allen Bezirken der 
Oblast am Bau von um 
Leningrad teil.

• An der Verteidigungslinie Ostaschkowo —
Waldaj — Borowitschi — Wolchow arbeiteten
über 85 000 Einwohner der Oblast Jaroslawl.

• Mehr als 2700 Menschen wurden für ihre 
Arbeitsleistungen mit der Medaille „Für die 
Verteidigung Leningrads“ausgezeichnet.



Bau von 
Verteidigungsanlagen. 

1941





Evakuierung von Fabriken

• Ab Juli 1941 trafen Züge mit Fabrikausrüstung
und evakuierten Arbeitern aus Leningrad in 
Jaroslawl ein.

• Jaroslawl: „Rotes Segel“, „Roter Binnenschiffer“, 
„Rotes Dreicek“, L.-B.-Krassin-Werk „Union“ für 
metallisches Schulzubehör u.v.m.

• Uglitsch: Die Produktion und die Arbeiter des 
Werks für feintechnische Steine.

• In Rostow waren Leningrader Dramen- und 
Operettentheater untergebracht.



Die Verteidigung Leningrads

• Tausende Jaroslawler
verteidigten die Stadt
an der Newa, viele
kamen dabei ums 
Leben.

• Aus Jaroslawl wurden
Lebensmittel und vieles
mehr in die belagerten
Stadt gebracht.



Die Evakuierung der Bevölkerung

• Aufnahmestellen für Evakuierte und stationäre
Einrichtungen zur Behandlungen.

• Im Februar 1942 trafen in Jaroslawl 167 Züge mit
316 000 Evakuierten ein. Insgesamt passierten
während des Krieges 758 Züge den Bahnhof
Wspolje (heute Jaroslawl-Hauptbahnhof), darin
waren über 600 000 Evakuierte aus den Oblasten
Leningrad, Smolensk, Kalinin u.a.

• Für Blokadniki aus Leningrad wurden in der Stadt
26 stationäre Einrichtungen organisiert.



Aus einem Register von Leningrader Blokadniki, die in Oblast 

Jaroslawl evakuiert worden waren. 1941-1942.



Daten von Kranken, 

die aus Leningrad 

evakuiert und in 

stationären 

Einrichtungen in 

Jaroslawl 

untergebracht wurden. 

Daten für April 1942.



Kinderheime

• Die Zahl der Kinderheime und Internate im 
Gebiet Jaroslawl wuchs um das 17-fache: im 
Juni 1941 waren es 25, im September 1941
schon 425.

• Ab dem 1. Januar 1942 wurden aus Leningrad 
evakuierte Einrichtungen für Kinder aus dem
lokalen Haushalt finanziert.









• In den Sammlungen des 
Archivs gibt es eine
Fotokollektion von 
1943, die über ein
Kinderheim berichtet, 
das aus Leningrad nach
Pereslawl-Salesski
evakuiert worden war.





• Der sowjetische
Schriftsteller M.M. 
Priwschin schrieb die 
„Erzählungen über 
Leningrader Kinder“, 
die auf einer 
dokumentarischen 
Grundlage beruhen 
und Kindern aus dem 
belagerten Leningrad 
gewidmet sind, die auf 
das Botik-Anwesen 
evakuiert worden 
waren.



Reevakuierung

• In den Jahren 1944/1945 wurden umfangreiche
Arbeiten zur Reevakuierung der Kinder zu ihren
Eltern und Angehörigen geleistet.

• Insgesamt nahm die Oblast Jaroslawl
verschiedenen Quellen zufolge zwischen
100 000 und 120 000 Kinder auf, darunter über
90 000 aus der Stadt und der Oblast Leningrad.



Nachkommen der ehemaligen 
Jaroslawler Bauern



Link zur Website des Staatlichen 
Archivs der Oblast Jaroslawl

• https://www.yararchive.ru/exhibitions/exhibiti
on-vov70/

https://www.yararchive.ru/exhibitions/exhibition-vov70/

